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„Seid stets bereit, jedem Rede 

und Antwort zu stehen, der von 

euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die euch er-

füllt.“                    (1. Petrus 3, 15 ) 

 

Eine Hoffnung besteht darin, dass 

man nur auf etwas hoffen kann, was 

man jetzt noch nicht sieht. Auf was 

hoffen wir als wiedergeborene Chris-

ten? Wir hoffen, bereiten uns vor 

und freuen uns auf das Wiederkom-

men Jesu aus dem Himmel, um alle, 

die an ihn glauben und damit ewiges 

Leben haben, zu sich in seine Herr-

lichkeit im neuen Himmel zu holen, 

zur ewigen Gemeinschaft mit Gott, 

mit sich und den Glaubensgeschwis-

tern. Der neue Himmel mit dem 

himmlischen Jerusalem ist ein unvor-

stellbar, unglaublich schöner und 

perfekter Lebensraum, wo wir Gott 

und Jesus von Angesicht zu Ange-

sicht sehen werden. Genauer ist  

alles in der Offenbarung 22 nachzu-

lesen. Wir erfüllen unseren Auftrag, 

unsere Hoffnung und die gute Nach-

richt zu verbreiten, mit Heilsgewiss-

heit, aus Liebe und Gehorsam zu 

Gott und aus Liebe zu den  

Menschen, als Hoffnungsträger und 

Hoffnungsboten. Wir berichten, was 

Jesus alles Gutes für uns getan hat 

und erzählen, was wir alles Wunder-

bares mit Jesus erlebt haben und wo 

und wie er uns oft in der Not gehol-

fen hat. Die verlorenen Menschen 

müssen wissen, dass Jesus die  

einzige Chance, die einzige Tür ist, 

um in den Himmel zu kommen. Es 

kommen nur die Menschen in den 

Himmel, die ihr Leben Jesus überge-

ben haben und mit ihm, für ihn und 

durch ihn leben wollen, also nur wie-

dergeborene Christen. Wir weisen 

darauf hin, dass diese Entscheidung 

für eine gelebte, echte, enge, per-

sönliche und lebenslange Beziehung 

zu Jesus, unserem Herrn, Erretter 

und Erlöser nur während des irdi-

schen Lebens getroffen werden 

kann, danach nicht mehr. Wir bezeu-

gen, dass wiedergeborene Christen 

Folgendes haben: Errettung, Erlö-

sung, Freiheit von der Sklaverei der 

Sünde, Vergebung, Versöhnung,  

enge Gemeinschaft mit Gott sowie 

Frieden mit Gott, mit sich selbst und 

mit den Mitmenschen und ewiges 

Leben. Wir sagen ehrlich, dass es ein 

Christenleben ohne Krankheit, Leid, 

Not, Schmerz, seelische Verletzun-

gen, Sorgen und Ängste nicht gibt, 

aber dass Gott uns durch alle 

Schwierigkeiten, Herausforderungen, 

Nöte und Angriffe hindurchträgt. Er 

hat für jedes unserer Probleme eine 

gute Lösung. Lebendiger Glaube ist 

tätiger Glaube. Das bedeutet, dass 

wir hilfsbedürftigen Menschen zur 

Seite stehen, also für Menschen in 

der Not, gastfreundlich sind, Zeit für 

sie haben, ihnen zuhören und sie 

ermutigen und trösten und sie unter-

stützen mit Geld, Kleidung und Nah-

rung, also als großzügige Geber,  
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weil wir selbst von Gott reich be-

schenkt sind. Wir wollen mit Worten 

und Taten die Liebe Gottes, die der 

Heilige Geist in unsere Herzen gelegt 

hat, an die Menschen weitergeben. 

Die Menschen sollen durch unseren 

vorbildlichen, bibelgetreuen Lebens-

stil erkennen, dass die Früchte des 

Heiligen Geistes aus uns heraus-

strahlen (siehe Galater 5, 22). Wir 

wiedergeborene Christen wissen, 

dass das Beste noch kommt und ei-

ne herrliche Zukunft vor uns liegt. 

Bis dahin wollen wir lebenslang im 

Auftrage und im Namen unseres 

Herrn Jesus die frohe Botschaft in 

guter Gemeinschaft mit der Gemein-

deleitung, den Pastoren und den an-

deren Glaubensgeschwistern als 

Licht in der Welt und als Salz der 

Erde verbreiten, innerhalb und au-

ßerhalb der Gemeinde.  

Lasst uns dafür beten, dass sich 

noch viele Menschen erretten lassen, 

zu Jüngern Jesu werden und danach 

selbst mit Gottes Hilfe weitere Men-

schen zu Jüngern Jesu machen. Wir 

wollen uns freuen, froh und fröhlich 

sein, bei allem was wir für Jesus und 

den Menschen tun, im Dienst und 

unter der Herr-

schaft Gottes. 

Möge Gott uns 

allen dabei hel-

fen, segnen und 

zum Segen set-

zen.  

AMEN   

H.  K. 
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Termine im April 

 

In eigener Sache 

Aus redaktionellen Gründen wird der Gemeindebrief Mai erst zum 01. Mai 

erscheinen.  

Sa. 06.04. 14:00 Kirchen-Café Grillfest siehe Seite 5 GB 

So. 07.04. 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Janusz Blonski 

So. 14.04. 10:30 Gottesdienst Pastor Lothar Bublitz (Bremen) 

So. 21.04. 10:30 Familiengottesdienst Jugendpastor Leo Gablunsky 

So. 28.04. 10:30 Segnungsgottesdienst Pastor Janusz Blonski 

Vorschau Mai: 

09.05. Himmelfahrt Gemeindeausflug für Jung und Alt. Infos im Gottesdienst  



1Wenn ich in den unterschiedlichs-

ten Sprachen der Welt, ja, sogar in 

der Sprache der Engel reden kann, 

aber ich habe keine Liebe, so bin 

ich nur wie ein dröhnender Gong 

oder ein lärmendes Becken. 2Wenn 

ich in Gottes Auftrag prophetisch 

reden kann, alle Geheimnisse Got-

tes weiß, seine Gedanken erken-

nen kann und einen Glauben habe, 

der Berge versetzt, aber ich habe 

keine Liebe, so bin ich nichts. 
3Selbst wenn ich all meinen Besitz 

an die Armen verschenke und für 

meinen Glauben das Leben opfere, 

aber ich habe keine Liebe, dann 

nützt es mir gar nichts.  
4Liebe ist geduldig und freund-

lich. Sie ist nicht verbissen, sie 

prahlt nicht und schaut nicht 

auf andere herab. 5Liebe ver-

letzt nicht den Anstand und 

sucht nicht den eigenen Vor-

teil, sie lässt sich nicht reizen 

und ist nicht nachtragend. 6Sie 

freut sich nicht am Unrecht, 

sondern freut sich, wenn die 

Wahrheit siegt. 7Liebe nimmt 

alles auf sich, sie verliert nie 

den Glauben oder die Hoffnung 

und hält durch bis zum Ende. 
8Die Liebe wird niemals verge-

hen. Einmal wird es keine Prophe-

tien mehr geben, das Reden in un-

bekannten Sprachen wird aufhö-

ren, und auch die Gabe, Gottes 

Gedanken zu erkennen, wird nicht 

mehr nötig sein. 9Denn diese Er-

kenntnis ist bruchstückhaft, ebenso 

wie unser prophetisches Reden. 
10Wenn aber das Vollkommene da 

ist, wird alles Vorläufige vergangen 

sein. 11Als Kind redete, dachte und 

urteilte ich wie ein Kind. Doch als 

Erwachsener habe ich das kindliche 

Wesen abgelegt. 12Jetzt sehen wir 

nur ein undeutliches Bild wie in 

einem trüben Spiegel. Einmal aber 

werden wir Gott von Angesicht zu 

Angesicht sehen. Jetzt erkenne ich 

nur Bruchstücke, doch einmal wer-

de ich alles klar erkennen, so deut-

lich, wie Gott mich jetzt schon 

kennt.  

 
13Was bleibt, sind Glaube, 

Hoffnung und Liebe. Von die-

sen dreien aber ist die Liebe 

das Größte. 

1. Kor. 13 (HFA) 
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Nicht „nur“ Kaffee und 

Kuchen, sondern zu ei-

nem Grillfest laden wir 

euch ein. Und mit dabei 

ist unser Jugendpastor 

Leo Gablunsky. Er wird 

aus seinem Leben berich-

ten. Der Eintritt ist frei, aber 

eine Spende ist willkom-

men.  

Wem es möglich ist, sollte 

einen Salat 

mitbringen.  

Alles andere 

steht bereit. 

 

KIRCHEN-CAFÉ 
 

Aktuell am 06. April  14 - 18:00 Uhr 
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Leo  

auf 

Rei-

sen 

  ! 



C. H. stellte am 10. März sich selbst 

und die anwesenden Pastoren, Ältes-

ten und Diakone der Evangelisch-

Freikirchlichen Gemeinde vor. Die 

Diakone sind für die praktischen 

Dienste zuständig. Welcher Art diese 

sind, ist auf dem im Foyer aushän-

genden Organigramm ersichtlich. 

Viele aus der Gemeinde beten für 

sie, die Ältesten und die Pastoren. 

Und alle mit der Gemeinde sind der 

Leib Christi. Aber das Haupt der  

Gemeinde ist Jesus Christus.  

Wir möchten gerne mit der Kleingruppe "Spielen/Geselligkeit" den Kreis  

erweitern. Wir wollen allen die Möglichkeit geben, die Spaß am Spielen  

haben, dabei zu sein. 

Wir treffen uns das erste Mal am Sonntag, den 14.04. von 15:00 - 17:30 Uhr 

in der Erlöserkirche. 

Gerne könnt ihr Spiele mitbringen, sodass wir eine große Auswahl haben. 

Wir freuen uns auf eine große Runde (-:   

Im Namen aller, T. B. 

Kleingruppe Spielen/Geselligkeit 
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Bundesratstagung 2024 

Bald beginnt die Bundesratstagung! An dieser wichtigsten Bundesveranstal-

tung im Jahr könnt Ihr auch teilnehmen, wenn Ihr nicht von Eurer Gemeinde 

delegiert werdet: Meldet Euch einfach als Gast an. Dann habt Ihr die Mög-

lichkeit, vom 8. bis 11. Mai in Kassel dabei zu sein oder das Programm online 

von einem Ort Eurer Wahl aus mitzuverfolgen. Die Online-

Vorveranstaltungen zur Bundesratstagung sind offen für alle Inte-

ressierten. Die erste findet am 23. April statt: ein Infoabend zum Prozess 

„Unser Bund 2025“ (UB25), der auch Thema auf der Bundesratstagung sein 

wird. BEFG-Generalsekretär Christoph Stiba sagt zur Bundesratstagung: „Ich 

freue mich auf die Begegnungen mit so vielen unterschiedlichen Menschen 

und darauf, dass wir bei UB25 hoffentlich einen Schritt weiterkommen.“ 

 

 

Künstliche Intelligenz – Online-Seminar an der Akademie Elstal 

Potenziale und Grenzen im Gemeindeleben 

Am 15. Februar trafen sich etwa 60 Teilnehmende, um online zum 

Thema „Künstliche Intelligenz - Potenziale und Grenzen im Ge-

meindeleben“ ins Gespräch zu kommen. Bericht gekürzt (Helmut Hoyer) 

 

Pastor Daniel Mohr, Leiter der Akademie Elstal und Referent für Theologie & 

digitalen Wandel, referierte zu Beginn über die Grundlagen der Künstlichen 

Intelligenz (KI). Nach einer Austauschrunde folgte ein zweiter Teil, in wel-

chem praktische Tipps gegeben wurden, wie KI eine Hilfe im Gemeindealltag 

werden kann. Darüber hinaus ging Daniel Mohr auch auf mögliche positive, 

neutrale und negative Veränderungen für unsere Gesellschaft ein. So sei bei-

spielsweise eine starke Veränderung der Arbeitswelt zu erwarten, da KI viele 

repetitive Tätigkeiten übernehmen könne. Das werde neue Freiräume schaf-

fen, aber auch Arbeitsplätze kosten. Für die Wissenschaft wiederum sei KI 

eine enorme Hilfe, da große Datenmengen einfacher ausgewertet werden 

können. Gefahren lägen unter anderem in der Erzeugung von sogenannten 

„Deepfakes“, also gefälschten Bildern und Stimmen, sowie in einer Polarisie-

rung durch stark individualisierte Informationsquellen. Die Vortragsteile sind 

im Internet abrufbar oder von Helmut Hoyer zu bekommen. 

 

Wir danken für die Veröffentlichungsrechte Julia Grundmann | Referentin 

für Öffentlichkeitsarbeit Referat für Kommunikation | Bundesgeschäfts-

stelle Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. 
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https://www.befg.de/bundesrat2024/
https://www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/bundesratstagung-2024/konferenzveranstaltungen/#c48690
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https://www.befg.de/bildung-beratung/akademie-elstal/start/bildungsvideos-der-akademie-elstal/#c49009


Unsere jungen Gemeindegruppen: 9 

der Baptistengemeinde Bremerhaven  

Für Jugendliche ab 14 Jahren außer in den Ferien, sonntags um 17 Uhr im 

Jugendraum der Erlöserkirche. Wir freuen uns auf euch! Das Jumi Team.  

In der Regel parallel  
 

zum Gottesdienst. 
 

Wir freuen uns auf euch, 
 

euer KiGo Team. 

Die Christlichen Pfadfinder in Bremerhaven 

in unterschiedlichen Altersgruppen: 

Forscher: 6 - 8 Jahre, Kundschafter: 9 - 11 Jahre, Pfadfinder: 12 - 14 Jahre  

sowie Pfadranger: 15 - 18 Jahre. Die Treffen werden in der Sommerzeit  

regelmäßig jeden Freitag (außer in den Ferien) von 17:00 - 19:00 Uhr auf 

dem Gelände neben dem „Pfefferkorn“ stattfinden. 

Bei Fragen: royalrangers@efg-bremerhaven.de 

mailto:royalrangers@efg-bremerhaven.de


 
 
 

Wenn du ein dringendes Gebetsanliegen hast und Unterstützung 

im Gebet brauchst - einige Personen aus unserem Gebetsdienst 

stehen dir gerne zur Verfügung. Ingrid vermittelt es.            

Maile an: Gebet@efg-bremerhaven.de 

 
 

Wir werden für dein Anliegen beten!  

Du bist nicht allein!  

Auch nach dem Gottesdienst sind wir für dich da! 

10 

Frauen beten für Frauen in der Mission 

Die Teilnahme am ersten 

Gemeindeforum, 18. Feb. 

war gut. Nach einem kurzen 

Impuls war das Oberthema 

das Glaubensbekenntnis und 

die Aufgabe an die gebilde-

ten Gruppen war die Auseinandersetzung hiermit, was eine sehr interessante 

Aufgabe war. Das Ergebnis aller war ein synchrones Bild. Im weiteren Teil 

wurden Wünsche und Anregungen für künftige Themen zusammengetragen, 

diese könnten in den nächsten Foren zum Thema werden.  

Rückfragen an Ol. H. 

 

In diesem Monat finden zwei Gebetstreffen 

statt: das vom März verschobene am 05. April 

und das reguläre am 26. April, jeweils  

von 15:30 bis 17:00 Uhr. Dann kommen 

Frauen aus verschiedenen evangelischen  

Kirchen zusammen, um ganz gezielt für Welt-

mission, die Ausbreitung des Evangeliums Jesu 

Christi, zu beten. Der Gebetskreis der Frauen-

Gebets-Bewegung (FGB) in der Erlöserkirche 

Bremerhaven. 
Grafik: Pfeffer 

 



17.05. - 20.05.2024 | Uplengen - Hollesand, Deutschland 

PFILAG - so nennen wir das Pfingstlager, unser Zeltlager zu Pfingsten für 

Kinder zwischen 8 und 13 Jahren. 

Eine schlichte Wiese in Ostfriesland verwandelt sich über Pfingsten in eine 

fantastische Lagerstadt für 500 Kids zwischen 8 und 13 Jahren aus den 

Jungschar- und Kindergruppen in Nordwestdeutschland. Drei spannende, 

fröhliche und reich gefüllte Tage mit Spiel und Sport, Bibelarbeiten, Work-

shops, Geländespielen und mehr. 

Zum PfiLag fährst du mit der Jungschar- oder Kindergruppe deiner Kirchen-

gemeinde und mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die dir vertraut 

sind. Deshalb meldest du dich auch direkt bei ihnen mit dem Anmeldeab-

schnitt des Flyers an, der in den Gruppen verteilt wurde und den du hier 

hochladen kannst. Von deinen Gruppenmitarbeitenden bekommst vor dem 

Lager alle wichtigen Informationen. 

Natürlich kannst du auch im Gemeindejugendwerk Nordwestdeutschland 

(GJW NWD) in Oldenburg anrufen, wenn du noch Fragen hast -  

0441 87737 / info@gjwnwd.de. 

 

Deine Anmeldung soll bis zum 29. April vorliegen. Anderenfalls berechnen 

wir 5€ mehr (pro Person). 

 

Für die Anmeldungen können die Gruppenleitungen im GJW einen Anmelde-

link für die Gruppenanmeldungen erfragen: info@gjwnwd.de. 

Auch für alle weiteren Anmeldungen von Mitarbeitenden oder von Teilneh-

menden, die zu keiner Jungschargruppe gehören oder deren Gruppe nicht 

am Pfingstlager teilnimmt, können die Anmeldelinks im GJW erfragt werden:  

info@gjwnwd.de.  
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Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief am 15.04.2024 
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